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Jugend als „Problem“ moderner
Gesellschaften

„Mit der Produktion des Gegenstandes „Jugend“ und in der Folge
„Jugend als problematische Lebensphase“ gehen bis zum
heutigen Tage negative Konnotationen einher, die einen
grundsätzlichen Zusammenhang von Jugend mit Phänomenen
wie Gefährlichkeit, Gefährdung, Abweichung unterstellen, die
wiederum präventives oder reaktives, regelmäßig jedoch
(sozial)pädagogisches Eingreifen zu erfordern und zu
legitimieren scheinen...Sämtliche politischen und
(sozial)pädagogischen Anstrengungen und Maßnahmen finden
ihre Rechtfertigung in der Anpassung Jugendlicher an die
normativen Anforderungen der Erwachsenenrolle und die
Integration der Jugend in die Gesellschaft (Sozialintegration).
Der Jugenddiskurs ist seit jeher ein Diskurs über Moral und
Abweichung.“ (Bettinger, 2008, S29f)

Geschichtliches zur Jugendberatung
• Jugendberatung relativ spät institutionalisiert
• „Jugend“ als  Thema seit Beginn des20.

Jahrhundert
• Problematisierung „der“ Jugend – Stichwort

„Verwahrlosung“
• Weiteres Beratungsgebiet für Jugendliche im

frühen 20. Jahrhundert – Berufsberatung
• Gegenwärtig ein stark

differenziertes
institutionalisiertes
spezialisiertes
Feld von Jugendberatungseinrichtungen
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Gesellschaftliche Rahmenbedingungen

• Lebensphase Jugend in modernen
Gesellschaften institutionalisiert

• „die“ Jugend eine Fiktion
• Jugend und Jugendkulturen (-szenen)
• Herausforderungen auf dem Weg zum

Erwachsenenstatus:
Schule, Berufsbildung, Arbeitsmarkt
Freundschaft, Beziehung, Sexualität
Ablösung von der Herkunftsfamilie
Identität, Sinn, Lebenswelt

• Aktuelle Problemfelder: Lehrstellenmangel,
Jugendarbeitslosigkeit, Verschuldung

Rechtliche Rahmenbedingungen

• Jugendwohlfahrtsgesetze, Wien §15, 16 und 33
•ABGB, vor allem § 137f, 140f, und 144ff
• Jugendschutzgesetze
•Schulunterrichtsgesetz
•Suchtmittelgesetz

Theoretische und praktische Zugänge

• Praxis der Jugendberatung – verschiedenste
psychotherapeutische Ansätze vertreten

• Christian Reutlinger (2007) unterscheidet 3
traditionelle Orientierungen der
Jugendberatung:
Institutionalisierte Beratungsansätze
Problemspezifische Jugendberatung
Beratungsansätze auf Basis von Jugendmodellen

• Alternativmodell:
Jugendberatung von biographischen
Übergangskonstellationen und den damit
verbundenen Formen der Bewältigung her begreifen
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Tradtion-Kritik-Alternative

● Traditionelle Ansätze seien:
 Durch Institutionen gefangen und beengt
 Durch Problemorientierung defizitorientiert
 An veralteten Jugendmodellen orientiert

• Worum es geht:
„Eine Beratung für Jugendliche sollte zuerst wieder wahrnehmen

lernen, welches die heutigen Probleme der Heranwachsenden
sind, welche biographischen Konstellationen damit verbunden
sind...BeraterInnen für Jugendliche stehen in einer
Brückenfunktion zwischen der Einzelfallberatung und der
Betreuung von Heranwachsenden. Es gilt, als Jugendberater
die Bewältigungsleistungen der AdressatInnen lesen zu lernen,
um damit der Brückenfunktion gerecht zu werden. (Reutlinger,
2007, S276)

Allgemeine praktische Voraussetzungen für
Jugendberatung

• Interesse an Jugendlichen
• Niedrigschwelliges Setting
• Frustrationstoleranz auf Seiten der

BeraterInnen
• Flexibilität hinsichtlich Beratungsthemen
• Breites Wissen um verschiedene

Lebensbereiche
• Klarheit über die eigene Rolle als Erwachsene/r
• Anonymität und Kostenlosigkeit des Angebots
• Vernetzung

Jugendberatung und Jugendarbeit

• Jugendberatung findet nicht nur in
entsprechenden Beratungsstellen statt

• Beratende Momente, Augenblicke, Situationen
in vielen Kontexten von Jugendarbeit möglich

• Nicht nur möglich – sondern auch erwünscht:
 Da Jugendliche oft schwer zu erreichen sind
 Da es Sinn macht dort aufzusuchen, wo sie „zu

Hause“ sind
 Da es schade wäre diese Momente in der offenen

Jugendarbeit nicht zu nützen
 Da mit Mollenhauer „Beratung ein wesentliches

Moment jedes sozialpädagogischen
Erziehungsvorganges“ ist
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Themen der Jugendberatung
• Themenspezifische Jugendberatung:

Sexualberatung und Sexualaufklärung
Suchtberatung und Drogen- bzw. Suchtinformation
Berufs- und Bildungsberatung
Beratung bei persönlichen Problemen und Krisen

• Allgemeine Jugendberatung und
Jugendinformation

Schule, Schulprobleme, Bildungsinformation
Probleme mit den Eltern und rechtliche Fragen
Arbeiten, Nebenjobs
Eigene Probleme, Probleme von FreundInnen
Verhütung und Sexualität
Wohnen und Rechtliches rund ums Wohnen
Weitere Themen, wie Zivildienst, Internationale

Erfahrungen etc.

Spezifik des Beratungssetings in der
Jugendberatung

1. Klarheit, Authentizität und Offenheit auf der
BeraterInnenseite

2. Toleranz gegenüber Sprunghaftigkeit,
Widerspenstigkeit, Provokation und
„Unverlässlichkeit“

3. Besondere Achtsamkeit auf Vertraulichkeit
und Anonymität

4. Geduld und Achtsamkeit für die
Entwicklungsmöglichkeiten und -grenzen
des/der Jugendlichen

5. Als BeraterIn als Erwachsene/r präsent und
erkennbar sein

Übersicht Einrichtungen der
Jugendberatung in Wien

• Allgemeine Jugendberatung
wienXtra-jugendinfo
Kinder- und Jugendanwaltschaft der Stadt Wien
MAG ELF Servicestelle

• Themenspezifische Jugendberatung (Auswahl)
 Jugendberatung für Familienplanung (MA11)
 First Love
 Herzklopfen
 Mädchentelefon (MA57)
 Check it (Verein Wiener Sozialdienste)
 Drogenberatung für Jugendliche (Kolping)
 Dialog 10 (Verein Dialog)
 Schulpsychologische Beratungsstelle der Stadt

Wien (Stadtschulrat)
 BIZ
 Biwi


